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ZÜRICH 1880. 13. November.

<-Xttf<H*rttr> tnt »f^fff}"1»'1" ftnb bet bet großen JOerbrettnng bess tBlartes no» um fo |uherem QBrfolg, aie btefelben )e eine ßanje podje anfliegen nnb bearijtet roerbenJlUfviUlv îrtferatanftràge fini etrrrafenbrn ait bte Annoncen-f*pec»itton oon fyxett gtügrt & go., ütarktgap 14 Birrixtj. Sfrets »ro Seife 30 3t»,; bet Wteberbüüntgen
rofrb flroHer 3U8atf berotittgt. Ansftunft »6et atte tn biefem Ärtjetger erfdjetnenben Anrmnren rotrb nttentgeftfta) crtr;£tit.

Tüchtige
Provisionsreisende

auf (Siaatrcn, SaBaf, KfJarifev* unt> Î5ititer<
Jiooiüitcn flcfucht.

«nmelbungcn unter ßfnffre 0 587S Z an
bn? 5lmtoncen:S8iircau oon .OreU Süfili &' Go.
n 3üti*. [5878

Café-Restaurant Rosenegg,
17 obere Zäune, ZÜRICH.

Freunden und Gönnern empfehle meine Wirthschaft bestens, unter
Zusicherung guter Speisen, reeller Getränke und aufmerksamer Bedienung.

Für Vereine oder Privatgesellschaften stehen noch zwei angenehme,
gut möblirte, abgeschlossene Lokalitäten zur Verfügung.

Für Pensionäre empfehle guten Mittags- und Abendtisch.

75i] C. Weidmann-Knupp.«Sine Dom îtustanb gebiivtiçic ïod)ter wünfcbt
n einem beffern $otet obev feineren 6ajé bas
.Höchen $u erlernen.

Cfjerten unter 0 5887 Z au Orell irüftli
SC Go. in 3üticb. [B7S5 Der Pariser

Kleider -Bazar
bietet durch seine Staunenswerth billigen Preise bei
streng reeller Bedienung Jedermann grosse Vortheile.

PREISCOURANT:
Win ter Überzieher Hose, solid und sauber ge-

von Fr. 18. an. arbeitet Fr. 7.
Compléter Anzug Fr. 20. Elegante Hose Fr. 15.

(Veston, Hose, Weste) (Prachtvolle Waare).
Eleganter Anzug Fr. 35. Weste, (ein- und zweireihig)

(Rock, Hose, Weste.) Fr. 3. 50.
Feiner, schwarzer Tuchanzug Joppe in Filz und Double etc

Fr. 45. Fr. 9.
Veston, sauber gearbeitet Schlafröcke, solide Waare

Fr. 9. Fr. 18.

Herbst-Ueberzieher, nur gute Waare von Fr. 18. an.
Knabenanzüge, vom Kleinsten bis zum Grössten, von dem

Einfachsten bis zum Feinsten von Fr. 6. an.
Herrenhüte, zu Fr. 3. 50, 4. 50, 6, der feinste Fr. 8. 50.
Hemden, farbig und weiss, von Fr. 2. 75. an.
Hemden in feiner Elsässer Cretonne, eleganter, gut

sitzender Schnitt, Fr. 5. 50.
Hemden mit Kragen und Manschetten, rein leinenem

Brusfceinsatz u. Kragen, sehr fein gearbeitet à Fr. 8.
Regenschirme für Herren und Damen von Fr. 2. 75 an.
Cravatten für Herren von 10 Cts. an.

Bestellungen nach Mass werden in kürzester Zeit
elegant und prompt ausgeführt. [745

Pariser Kleider-Bazar
Mennweg 21. Mennweg 21.
EÖT* Sonntags ist das Geschäft von 10 Uhr an geöffnet, ""sü

Gin älterer, rüftiaer OTann, ber oiele 3<u)te
m Solonialî, SBeiit: unb Zpcbitiottèî
OJefchäfteii tfjätig mar, aud) bie ïHeifen be;

lorgte, fud)t in einem äbnlicben, folibeu ti)efa)äft5;
baufe ÜtmdUtng*

®eft. SInerbieten unter Gbiffre Z 6881 an
OreU Sfiftlf S Go. in 3iirich. [c5881

C*in tüchtiger

Dessinateur
im ©rucfereifatfie beiüanbevi, ft tt b c t fofort
'îlnfteUmifl in einem inbuftrieUen^tabüffement.

îïntmïbungnt mit Kopien uon 3eUQniffen
unter ç.fjtffre Z A !>826 beförbert bte Annoncen:
(hpebttionÖreU $üfjU S (So. in Sürid).

Ein exam. Pharmaceut
fudjt bauernbe «Stettung in einem ^roçuiem
flcffbäft at? SOJaflajiilicr ober ^artcur,
ober in einer ehern. =tccbn. ,fabrif.

(Seft. Offerten mit ü.biffre L H Z 5856 be=

förbert bie 31nnoncen»Ci'rpebitiou Otcll S"ftli
& ©o. iu Sttricb. |c5856

25 ijödjfl pikante
Photographien von vorzüglicher Ausführung-
ü Mark versendet

A. Wendland in Berlin S. O.
Köpnickerstrasse 55 B. [c744

Pl'lrflTltpQ Catal°s und sX iiid/IlLOö. Photogr. 1 Fr. g.
Artistische Anstalt Mannheim.

Sauerkraut,
beste Qualität,

per Kilo à 30 Cts.,
empfiehlt

740] Jaques Brändli,
Centralhof, Zürich.

Holzcementbedachung
übernimmt unter Garantie solider Ausführung und verkauft zn billigsten
Preisen Holzcement und Papier zu dieser Bedaohung
668] J. TRABER in Chur.
3v$" Agenten werden gesucht.

^djmeij. gioflstljeater
enti). »aterl. unb SBotfSfcfjaufbiete, Suftfjjiete
uub Sßoffeit, Sßantomimcn, ©eltamationen
mit leb. Silbern tc. 2« »beb«. A 1 ijr.

mm 3lu8fii()rlit6er Katalog gratis, mm

Hertas non lang & fiomn., Sern.

Per reuige £ed)et.
(Sluê Sßucf'8" SBolBfalertbev.)

£>ilf, ©amiel, e§ tft ooübrachr,
©aê Unerbörte ift gefcheben,
SBor meinen Slugen roirb eë Starbt,
O bätt' id) nie ben ïag gefetjen!

©ie Sonne nur ift fd)ulb baran,
3>d) fann'§ ibr ntmmermet)r oerjeitjen,
6§ roirb, o unheilootler SBabn!
SDtit il)r auf eroig mid) entjroeien.

^petfj roar ber £ag, eS brannte mir
SDie Äeble roie beë ftraterê îlfcbe,
Unb roeit unb breit fein ïropfen 39ier
Unb feinen £eü*er in ber £afd)e.

Unb neben mir ftanb unbegehrt
©er Sooter" mit bem bünnen Staffe,
©er glüffigfett, bie id) beehrt
©eit Äinbtjeit fd)on mit meinem £>affe.

ïïftannïjaft unb feft id) roiberftanb
SBohl bem 33erfud)er, bod) oergebenê!
3>d) tranf ba§ fdjnöbe 9ta§ unb fanb
®te fd)toerfte ©tunbe meineê Sebenë.

@efd)änbet ift baë §eiltgtt)um,
6ë rebetltrt empört ben 2Ttagen.
@r fann rootjl 20t)iëfet), @in unb 3tum,
©od) SBaffer nimmermehr oertragen.

©ie 9teu' an meinein §erjen frifjt,
3d) armer, irrgefüfjrter 5{?raffer!
ffiobt brennt baë SSaffer, bod) c§ ift
3îun einmal ïein gebrannteê SBaffer.

3ft eine Äircbe befecrirt,
ïïtufj fie juerft gereinigt roerben!
©o lehrt'ê in SRom ber fromme £>irt,
©eë Rimmels 2(nroatt hier auf (Srben.

3ft fie oon ©d)ulb gereinigt, frei,
©ann mufj auf'ê Dteue man fie roeiben
©ieë roirb bie ganje Älerifei,
©ie (Sngel unb ben £>immel freuen.

©o fei eê benn; bte fromme Pflicht
2Biü id) als treuer ßbrift erfüllen,
©ie SReue, bie mir armem SLBid)t
2lm §erjen nagt, roiH id) jeht ftillen.

©ie heilige ßonfeeration
SSottjiet)' id) roeibeoolt unb fröhlid),
3d) füt)n' bie ©rhulb, icb fühl' jet^t fchon
üJticfi über alte SOtaa^en feiig.

lilNlOî-! !380. 13. l^ovsmbsk'.

^I^îsà^àto ìm Aevelspalter" sind dei der großen Verbreitung des Glattes vov um so sicherem Erfolg, als dieseiden se eine ganz« Woche aufliegen nnd deachtet werden^UsktUlt Inserataustraae sind eimusenden an die Annoncen»K»pevition von Hrell Küßli Co., Marktgasse 14 Streich. ?rets pro Jette ZV Zip.; bet Wtederhotnngen
wtrd großer Aaöatt bewilligt. Auskunft «ver alle in diesem Anzeiger erschàenden Annoncen wird ««entgeltlich ertheilt.

?rovi8ion8rei8ôsà
aus Cigarren, Taiak, ^pariser- und Wicner-
Kovltätcn gesucht.

Anmeldungen unler Chiffre 0 S87» 2 an
da? Annoncen-Bureau von tZrell Mißt! Si Eo.
n Zürich. Id»7S

LàkSZlâaNt lìo8knegg,
17 càrs ?äuns, 2Ìtlîlctt.

?rounàen unà Könnern empfekls meine >Virtbsok»kt bestens, unter
Ausiebsrunx Auter Speisen, reeller lZstriinlce unà sukinsrlissmer Leàisnun-».

I'iir Vereine oàsr ?riv»ti?essllsvbakten steken noeb ?v?ei snxsoskms,
lzut mdblirts, abiresoblvssens I-okalitàten ?ur VertÜAunx.

?ür I^ensivlliire eropkoble traten îlittàAS- unà ^bsnàtisob.Für Hotelbesitzer.
Eine vom Ausland gebürtige Tochter ivünscht

» einem bessern Hotel oder seinen» Cajè das

Offerten^ unter 0 V887 an tZrcU ^üKli
X Eo. in Zürich. >l>^!.'>

dietet ànrà seine stsunenswertn billigen k'reise bei
streng reeller Leàienun^ <teàermann grosse Vortneile.

V/inierübor?isker tiose, solid unà sauber xe-
von ?r. 18. an. arbeitet I?r. 7.

lZompIotsr An^ug ?r. 20. LIeganlo iioso ?r. 15.
(Veston, Rose, Veste) (?raobtvolls Vaars).

LIoganlsr Anieug ?r. 35. Vto8te, (ein- nnà i-nsirsibiiz)
(koolc. Ross, Veste.) ?r. 3. 50.

veiner, 8ck«ar?er luonanzug ioppe iu ?il^- uuà Double sto.
?r. 45. ?r. 9.

Veston, sauber xearbsitst 8ck>ströclt0, soliàs Vaars
?r. 9. ?r. 18.

rlerbst-Ueberàner, nur Zute ^Vaars von ?r. 18. an.
Xnsbönkin?ügö, vom kleinsten dis ?um Orösstsn, von àsm

Linkaonsten bis sum Reinsten von ?r. k. an.
tterrennüte, /.u ?r. 3. 50, 4. 50, 6, à keinste 1?r. 8. 50.
iiemcîvn, tarin-z nnà weiss, von ?r. 2. 75. an.
Nemden in keiner LIsässer Lretonne, ele-zantsr, -zut

sit^snàer Lennitt, 1?r. 5. 50.
iiemllon mit Ivra^en unà Nansonetten, rein leinenem

LruLtsinsà u. XraAen, selir kein Zearizeitet à ?r. 8.
kiögensoilirme kür Herren unà Damen von 1?r. 2. 75 an.
lîrsvstten kür Zerren von 10 Lts. an.

LeutellnnAen naoli àss ^veràen in kürzester Xsit
eleZant unà prompt auslzekülirt. f?45

LLz" Sovà-zs Ist àss Sssonàkt von 10 17b.r su AsöSnot.

Stelle-Gesuch.
Ein älterer, rüstiger Mann, der viele Jahre

n Kolonial-, Wein- und Tpeditions-

^

Gest. Anerbieten unter Chiffre 2 i>881 an

»rell Aüßli « Eo. in Zürich. l>,S88l

Ein tüchtiger

Anmeldungen mit Kopien von Zeugnissen

t'rveditioutZrell Iüßli « Eo. in Zürich.

Lin exam. pnai-maoeut

geschäf« als Magazinier oder batteur,
oder in einer chem.-tech». Aabrik.

Gest. Offerten mit Chiffre I. II 2 S8S6 bc-

sördert die Annoncen-Crpedition tZrell Kühl,
« Co. in Zürich. l°!>8t>e>

Z5 höchst pikante

^. Wsllàllà in SvrliQ 8. 0.

?îìVkì lltp<Z Vàlox unà Z^ 1àcl,11t/vd. ?iiotoxr. 1 ?r.
Artistisoiie Anstalt IVIsnnneim.

KSLtS (ZuslitÄt,
per Xilo à 30 Lts.,

emptisblt

<?enti>alliof. ^ürivli. ,-ioIiesmsntdeàiiung
übernimmt uutsr Karantis soliàor ^.ustubrunZ uuà verllault ^u dillixstsu
preisen Hàvemsut unà kapier -:u àieser Lsàaobuux
K68s ^r. 7?Iî.^.LLN ilt Odur.
AîZ^ âx«»tvi» ìVSrelvn Kvsiiedt.

Schweiz. Dollìstyeater
enth. vatcrl. und BoltSschauspiele, Lustspiele
uud Possen, Pantomimen, Deklamationen
mit leb. Bildern -c. S» Bdch». à t Kr.

^» AuSsiihrlicher Katalog gratis. »»
Neriiig von Lans K Comp., Lern.

Der reuige Zecher.
(Aus Puck'S" Wolkskaleà.)

Hilf, Samiel, es ist vollbracht,
Das Unerhörte ist geschehen,
Vor meinen Augen wird es Nacht,
O hätt' ich nie den Tag gesehen!

Die Sonne nur ist schuld daran,
Ich kann's ihr nimmermehr verzeihen,
Es wird, o unheilvoller Wahn!
Mit ihr auf ewig mich entzweien.

Heiß war der Tag, es brannte mir
Die Kehle wie des Kraters Asche,
Und weit und breit kein Tropfen Bier
Und keinen Heller in der Tasche.

Und neben mir stand unbegehrt
Der Cooler" mit dem dünnen Nasse,
Der Flüssigkeit, die ich beehrt
Seit Kindheit schon mit meinem Hasse.

Mannhaft und fest ich widerstand
Wohl dem Versucher, doch vergebens!
Ich trank das schnöde Naß und fand
Die schwerste Stunde meines Lebens.

Geschändet ist das Heiligthum,
Es rebellirt empört den Magen.
Er kann wohl Whiskey, Gin und Rum,
Doch Wasser nimmermehr vertragen.

Die Reu' an meinem Herzen frißt,
Ich armer, irrgeführter Prasser!
Wohl brennt das Wasser, doch es ist
Nun einmal kein gebranntes Wasser.

Ist eine Kirche desecrirt,
Muß sie zuerst gereinigt werden!
So lehrt's in Rom der fromme Hirt,
Des Himmels Anwalt hier auf Erden.

Ist sie von Schuld gereinigt, frei,
Dann muß auf's Neue man sie weihen
Dies wird die ganze Klerisei,
Die Engel und den Himmel freuen.

So sei es denn; die fromme Pflicht
Will ich als treuer Christ erfüllen,
Die Reue, die mir armem Wicht
Am Herzen nagt, will ich jetzt stillen.

Die heilige Consécration
Vollzieh' ich weihevoll und fröhlich,
Ich sühn' die Schuld, ich fühl' jetzt schon

Mich über alle Maaßen selig.
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